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Vorwort.

Wer möchte heute nicht etwas Besonderes zu leisten ver-
mögen? Wer sehnt sich nicht nach Aufklärung in Dingen, die
häufig, ja tagtäglich, nahe an uns herantreten?

Ist man nicht danach beschaffen, alles gleichgültig über
sich ergehen zu lassen, weil es so vorgeschrieben erscheint,
und das ganze Leben in misslichen Lagen gleich als ein Trau-
erspiel zu betrachten, so wird man unter allen Umständen und
in allen Fällen seine Augen öffnen müssen, um als Feldherr
seine Lage nach jeder Richtung hin beherrschen zu können.

Schon das Bewusstsein, Recht und Gerechtigkeit zu wah-
ren und auszuüben, sich mittelst einer gewissen Unparteilich-
keit über eingebürgerte Parteien, Weltanschauungen und
selbst geistliche Richtungen zu erheben, führt uns dann ganz
von selbst theosophischen wie okkultistischen Studien zu.

Haben wir diese hehren Richtungen erst soweit erfasst,
um sie mit eigenem Verstande beurteilen zu können, dann
verlangt unser Geist nach mehr, nach weiterer Erleuchtung
und nach Anschluss an höhere Ebenen, die uns Menschen ei-
ne erhabene Gottheit keineswegs vorzuenthalten sucht, son-
dern es unserem eigenen Willen anheimstellt, dass, wer nur
suchen will, auch schon hier Freude, Herrlichkeit und seinen
Himmel zu finden vermag.

Wer sich für eine höhere Weltanschauung interessiert und
bereits die Überzeugung in sich selbst reifen ließ, dass wir
nicht nur e i n k u r z e s E r d e n d a s e i n in der Anordnung
der Natur zu absolvieren haben, sondern viele, unzählig viele
zur Höherentwicklung, und dass wohl unser Eigenwille den
Ausschlag im Lebenshandel und -Wandel gibt, wir aber trotz-
dem - ganz nach Veranlagung - von Bewohnern der sog. Ast-
ral- wie Devachan-Welt beeinflusst zu werden vermögen, so
wird es dem Leser einleuchten, dass es vorteilhafter ist, sich
so beeinflussen zu lassen, wie man es wünscht, erhofft und

3



ersehnt. Derartige Ziele will diese Schrift erreichen helfen
und damit all den Vielen dienen, die nicht in der alltäglichen
Weise weiterleben wollen und eingesehen haben, dass endlich
einmal der Anfang zu einer Höherentwicklung des eigenen
Ichs gemacht werden muss.

Hingewiesen sei hier noch auf zahlreiche Bücher, die un-
ter den verlockendsten Titeln auftauchen und die Erwerbung
höherer Kräfte versprechen, z. B. „Das 6. und 7. Buch Mo-
ses“, „Das siebenmal versiegelte Buch“, „Der Schwarze Ra-
be“ und andere, die man aber enttäuscht bald beiseite legt.

Die okkulte Magie will s t u d i e r t sein und lässt sich
nicht nur so aus dem Ärmel schütteln. Wer daher dieses Buch
unvoreingenommen in die Hand nimmt, muss e r n s t l i c h an
seiner Weiterentwicklung arbeiten und die fehlenden Erfah-
rungen sammeln, um das Gelesene dann im eigenen Interesse
anwenden zu können.

Wenn ein Kutscher seine Pferde nicht zu lenken weiß, so
gehen diese mit dem Wagen durch; hält er sie aber fest im
Zügel, umso schneller kommt er vorwärts. Ebenso verhält es
sich mit unseren Leidenschaften; ziehen diese uns in den
Schlamm und Staub der Erde, so unterliegen wir; wissen wir
sie aber zu bemeistern, so haben wir damit ein Zaubermittel
erworben, mit dem wir das Schwierigste zustande bringen
können.

Der Verfasser.
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